
Der so genannte Wert

"Übrigens sagt es ja auch Marx, dessen Betrachtung der Volkswirtschaft von einer

Werttheorie ausgeht: "der Wert ist ein Gespenst". - Was ihn aber nicht von dem Versuch

abhält, das Gespenst in drei dicken Büchern zu bannen. "Man abstrahiere", so sagt Marx,

"von den bearbeiteten Substanzen alle körperlichen Eigenschaften, dann bleibt nur noch

eine Eigenschaft, nämlich der Wert."

Wer diese Worte, die gleich zu Anfang des "Kapitals" zu lesen sind, hat durchgehen

lassen und nichts Verdächtiges in ihnen entdeckt hat, darf ruhig weiterlesen. Er kann nicht

mehr verdorben werden. Wer sich aber die Frage vorlegt: "Was ist eine Eigenschaft, getrennt

von der Materie?" - wer also diesen grundlegenden Satz im "Kapital" zu begreifen,

materialistisch aufzufassen versucht, der wird entweder irre, oder er wird den Satz für

Wahnsinn, seinen Ausgangspunkt für ein Gespenst erklären.

…

Ich nenne Marx, aber bei den anderen Wertforschern steht es um kein Haar besser. Keinem

von ihnen ist es gelungen, den "Wertstoff" abzusondern, die "Werteigenschaft" an irgend-

einen Stoff zu binden und vor Augen zu führen; immer schwebt der Wert über dem Stoff,

unfassbar, unnahbar, wie Erlkönig zwischen den Weiden.

…

Und müsste man da nicht annehmen, dass jedes gescheiterte Unternehmen seinen Sturz

einer schlechten Grundlage, d. h. einer unvollständigen oder gar falschen Werttheorie

verdankt?

Aber das ist ja gerade das Erstaunliche an der Behauptung, die Wertlehre wäre die

Grundlage der nationalökonomischen Wissenschaft, dass dem Handel das Dasein dieses so

genannten Wertes vollkommen unbekannt ist. Sonst gehen heute auf allen Gebieten der

menschlichen Tätigkeit Wissenschaft und Leben Hand in Hand; nur im Handel weiß man

nichts von der Haupttheorie seiner Wissenschaft. Im täglichen Handelsverkehr gibt es nur

Preise, durch Nachfrage und Angebot bestimmte Preise, und der Kaufmann, der vom Wert

einer Sache spricht, denkt dabei an den Preis, den der Besitzer unter den obwaltenden

zeitlichen und örtlichen Verhältnissen wahrscheinlich würde erhandeln können. Der Wert ist

also eine Schätzung, die durch den Abschluss des Handels in eine genau abgemessene

Menge Tauschgüter, in den "Preis" übergeht. Den Preis kann man haarscharf messen, den

Wert kann man nur schätzen. Das ist der ganze Unterschied, und die Erklärung vom Wesen

des Preises muss demnach sowohl auf den Preis wie auf den Wert anwendbar sein. Eine

besondere Theorie des "Wertes" ist überflüssig."

Silvio Gesell (Die Natürliche Wirtschaftsordnung durch Freiland und Freigeld, 1916)

Die Entstehung des Geldes als Grundvoraussetzung entwickelter Arbeitsteilung und die

Religion hängen insofern zusammen, als dass sich die halbwegs zivilisierte Menschheit ohne

das "Programm Genesis" gar nicht erst auf die Benutzung eines darum von der Allgemein-

heit bis heute unverstandenen und a priori fehlerhaften Geldes (Zinsgeld) eingelassen hätte:

http://opium-des-volkes.blogspot.de/2011/07/die-ruckkehr-ins-paradies.html
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